
Platz 10 in ganz Leipzig beim Stadtradeln 
 
Man kann es einigen Schülern und Lehrkräften der Max-Klinger-Schule ansehen: nach 3 Wo-
chen intensiven Radeln sind sie in absoluter Höchstform, die Beinmuskulatur ist stark defi-
niert und man sieht sie energetisch und vital durchs Schulhaus schreiten, auf der Suche nach 
neuen Herausforderungen. 
 
37 884 Kilometer wurden gefahren (fast eine komplette Erdumrundung). 
Diese starke Leistung bringt uns den 10. Platz aller Leipziger Teams und den 4. Platz bei 
den Schulen (Marie-Curie, Gerda-Taro und die Louise-Otto-Peterschule waren noch vor 
uns). 
 
Bei den Klassenteams hat mit deutlichem Vorsprung und 9 314 geradelten Kilometern die 
Klasse 7/3  gewonnen und somit ihren Titel souverän verteidigt. Den 2. Platz belegt mit 2 
815 km die Klasse 5/2 und den 3. Platz mit 1 838 km die 6/5. 
 

Es gab eine gemeinsame Schulausfahrt, bei 
der 20 Leute mitgeradelt sind. Die Tour 
führte durch Miltitz, weiter über Dölzig zur 
Domholzschänke.  

 
Von dort ging es immer am Fluss zum 
Richard Wagner Hain (am Sportforum), wo 
einige FahrerInnen nach knapp der Hälfte der Tour das Feld verließen. Für alle Verbliebenen 
ging es dann am Fluss und durch den Auwald zum Cospudener See und an dessen Ostseite 
weiter zum Zwenkauer See, wo dann eine etwas längere Pause in der Tiki Strandbar an der 
Hafenstraße gemacht wurde.  
Der letzte Abschnitt führte einmal um den See und dann über Hartmannsdorf, Knauthain zu-
rück nach Lausen und letztendlich ein wenig erschöpft zurück zur Schule. Das Wetter war 
bis auf einen ziemlich starken Wind, der uns vor allem an den Seen kräftig entgegen bließ, 
ausgezeichnet. 

Eine Woche Später gab es dann eine mor-
gendliche Rennradtour zum Geiseltalsee 
bei durchgängigem Regen. Immerhin 6 mo-
tivierte FahrerInnen trafen sich um 8:00 an 
der Schule für dieses Abenteuer. Die  70 km 
lange Strecke wurde in zweieinhalb Stun-
den absolviert. Laut meines Wissens haben 
auch diese feucht-fröhliche Tour alle unbe-
schadet überstanden :)  
 
Vielen Dank an alle TeilnehmerInnen!  
Bleibt weiterhin so ausgesprochen sport-
lich, bis zum nächsten Jahr.  


